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a . 
Nr. 187. Dienſtag, 13. Auguſt 1832. 
7 Deutfchlaud, vor 10 Jahren 59 deutſche Familien, die ſich jetzt Verbande zugetreten, nämlich: 1) die Weſtpreußiſche hohen Befriedigung. Es wird ſopann die Frage N 


e 
Berlin, 11. Auguſt. Nachdem bereits im in der bitterſten Noth befinden, well die Regierung Landschaft, 2) die Neue Weſtpreußiſche Landſchaft, franzöſiſchen Handelsvertrages berührt und dabei er⸗ 

Jahre 1808 13 deutsch 4 5 Korreſpondenz ihnen Ländereien anwles, die ſich als gan unftucht⸗ 3) die Pommerſche Landſchaft, 4) der Pommerſche wähnt, daß Frankreich neuerdings der engliſchen Re⸗ ARE 
ſich auf etwa 100,000 Briefe jährlich geſtellt, nach bar herausſtellten. Dieſe Leute lebten bisher, nach- Landes Creditverband, 5) das Eredit-Inftitut für die gierung den Wunſch ausgeſprochen habe, über dieſe 
chtung der direkten deutſchen Dampferlinien ſeit⸗ dem ſie das Land vergeblich urbar gemacht, von Ar- Ober- und Nieder-Lauſitz, 6) der landſchaftliche Ere- Angelegenheit einen weiteren Meinungsaustauſch ein⸗ 
einen weſentlichen Aufſchwung genommen hat, beiten, die ihnen die Regterung gab, bis vor Kurzem ditverband für die Provinz Sachſen, 7) das ritter- treten zu laſſen. Die Königin werde ernſtlich bemüht 

hat die deutſche Reichs⸗Poſtverwaltung neuerdings ihre die Kolonie als emanztpirt erklärt wurde, was die ſchaftliche Kredit⸗Inſtitut für die Kur- und Neumark ſein, hierbei alle gerechten Anſprüche der briliſchen 
8 ebungen darauf gerichtet, die poſtaliſchen Bezie- Regierung der Pflicht überhebt, für die Leute zu for- Brandenburg und 8) das Neue Brandenburgiſche Unterthanen zu wahren. Bel den zukünftigen Unter- 
hungen Deutſchlands und Braſtliens durch den Ab- gen. Nun iſt allerdings die Provinz S. Pedro do Kredit-⸗Inſtitut. Die Central-Landſchaft wird alſo handlungen werde die Regierung ſich aber auch von 
ſchluß eines Poſtvertrages auf beſtimmten, der Bedeu⸗ Rio Grande do Sul diejenige, in der die deutſchen jedenfalls zunächſt acht Provinztal⸗Landſchaften in ſich den freundſchaftlichen Gefühlen, welche ſo lauge Zeit“ 
tung des zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Verkehrs, Kolonien am beſten gedeihen, theils wegen der Be- vereinigen; an ihrer Lebenefäzigkett iſt danach nicht die beiden Länder verbauden, ſowie von der Ueber 
ſowie dem Grundgedanken der internationalen Poſt⸗ ſchaffenheit des Bodens, theils wegen der klimatiſchen mehr zu zweifeln. Die definitive Erklärung des noch zeugung der moraliſchen und materiellen Vortheil 
reform mehr entſprechenden Grundlagen zu regeln. Verbältniſſe und der großen Zahl Deutſcher, welche nicht geſchloſſenen Oſtpreußiſchen General-Landtages die durch einen freien Verkehr erreichbar jeien, letten 
Ein Stützpunkt der zu führenden Verhandlungen liegt dort angeſeſſen find. Der proteſtantiſche Geiſtliche, über den Beitritt iſt noch zu gewärtigen. Der Zweck laſſen. Nachdem ſodann mit Worten der Befriedi- je 
bereits in den Feſtſetzungen des neueſten deutſch⸗por⸗ Herr Dr. Gruel, welcher von dort nach Rio berufen des Juſittuts iſt die Förderung des Credits der Grund⸗ gung des Abſchluſſts des Auslieferungsvertrages mit 
tugieſiſchen Vertrages, in welchen der deutſchen Poft wurde, ſagte mir, ein fleißiger Arbeiter, vorausgejepk, beſitzer, insbeſondere durch gemeinſame Emiſſton von Deutſchland, ſowie der in letzter Zeit zu wirkſamer 2 
das Recht eingeräumt iſt, alle zwiſchen Portugal und daß er auf einer Regierungskolonſe (auf welchen das landſchaftlichen Centralpfandbtiefen, unter Vermittelung Unterdrückung des Sklavenhandels an der oſtafrikani⸗ 
Braſilien laufenden portugieſiſchen Poſtdampfſchiffe zum Loos der Auswanderer ein ungleich günſtigeres iſt, des Abfapes derſelben. Mit Genehmigung der dem ſchen Küſte getroffenen Maßnahmen Erwähnung per 
g als wenn fie ſich auf Privatkolonten anbauen) un- Verbande angehörenden Creditinſtitute können demſelben than iſt, geht die Thronrede in eine Beſprechung der 
tergebracht fei, könne in zwei Jahren ſchuldenfrel wer- auch andere preußiſche landſchaftliche Crevitanſtalten inneren Fragen über, zählt mit Befriedigung und An⸗ 


den und ſich wohl eine Kuh anſchaffen. Wer ſteht ſich anſchließen. Die Geſchäfte der Central-Landſchaft erkennung die zu Stande gekommenen Geſetze auf und * 


jenes Vertrages, durch welchen Brafilien ſodann der 
großen Poſtverkehrsgemeinſchaft beider Hemiſphären ein ⸗ 


verleibt werden würde, dürfte demnach wohl in nicht 
allzu ferner Zeit entgegenzuſehen fein. 


Berlin, 11. Auguſt. Die „Köln. Ztg.“ ver⸗ 


vecebſt Prospekt übersandt und mir gleichzeitig ange⸗ 
̃eigt, er habe dieſe Plecen an Ew. Durchlaucht ein⸗ 
gereicht, mit einem Bericht, von dem er mir Abſchrift 
chicken würde, wenn ich ſolche zu haben wüuſchte. 
Dee Afeft, die ch m 


ie ich mir ausgebeten, iſt mir zur 
Zeit noch nicht zugegangen. Ich weiß daher alt, 


aber dafür, daß die Leute alle auf Regierungskolonten 
kommen? Einige Deutſche, denen es geglückt iſt und 
die es vielleicht ſchon in der zweiten Generation zur 


werden durch eine Central-Landſchafts⸗Direktion ver⸗ 
waltet, welche aus je einem Mitgliede der oberſten 


Verwaltungsorgane der verbundenen Inſtitute beſteht. 


Verſprechen der katholiſchen Kindererziehung gegeben gelegenheiten, der Juſtiz und der Finanzen auf⸗ 


wird. — Endlich um den Auswanderern die Sache 
mundgerecht zu machen, heißt es am Schluſſe des 


geſtellt iſt. 


— Wie mehrere Blätter gleichlautend melden, 


Proſpektes: „Zieht man in Betracht, daß der Ein⸗ wäre im Kultusminiſtertum in Anregung gebracht 


wanderer nichts zurückzuzahlen hat“, und doch ſieht 
im zweiten Alinea: „die Auswanderer erhalten mithin 


worden, ob das von Minderjährigen abgelegte Kloſter⸗ 
gelübde mit den Beſtimmungen des § 239 des Straf⸗ 


hebt bezüglich Irlands die zunehmende Ruhe und denn 
wachſenden Woplfiand dieſer Insel hervor. Die Königin 


konſtatirt noch mit Genugthuung die blühende Finanz⸗ 


e 


öffentlich einen Bericht des Kalſerlich deutſchen Mi- Wohlhabenheit gebracht haben, gehören ebenfalls ſchon Der Miniſter des Innern hat als Königl. Kommiſſa- lage des Landes und ſchließt mit der Bitte, daß das 
nifter - Refidenten am braſilianiſchen Hofe, Grafen der Klaſſe der Jazendeiros, find nicht beſſer als die rius die ſtatutenmäßige Führung des Juſtituts zu Parlament mit ihr Gottes Gnade, die über dem Lande 
Solms, welchen derſelbe unterm 20. April an das einheimiſchen Braſiliauer, und bei ihren Anſtrengun⸗ kontroltiren. Bis zur Einführung bejonderer Verwal- gewaltet, dankbar anerkenne und auch ferner für dag ⸗ 
Reichskanzler⸗Amt über die von der dortigen Regie- gen, deutſche Landsleute berüber zu ziehen, nur von kungselnrichtungen für die Central-Landſchaft hat der ſelbe erflehe ö . 
rung beabſichtigte Einführung von 40,000 europät- dem egotſtiſchen Wunſche geleitet, für ihre Beſitzungen in Berlin domiciltrende Haupt-Ritterſchafte⸗Direktor, — In der heutigen Sipung des Unterhaufts 
Einwandern erſtattet hat und in welchem ein- deutſche Arbeitskräfte zu gewinnen. welcher das kur- und neumärkiſche ritterſchaftliche Cre- erklärte auf eine Anfrage Downing's drr General ⸗ 

dringlich vor der Auswanderung nach Braſilten ge- Im Proſpekt heißt es: „Die Civilrechte der dit⸗Inſtitut vertritt, den Vorfig in der Verſammlung anwalt von Irland, Dowſe, daß der Prozeß gegen & 
warnt wird. Es heißt in dem Berichte: Evangeltſchen ſind durch das Ehegeſetz für Altkatho- und die laufenden Geſchäfte zu führen. Die Central- [den Biſchof von Clonfert und die übrigen Prieſter 
Der Kaiſerliche Konſul in Porte Allegre, Ter liten geordnet. Alle Konfeſſtonen finden weitgehende Landſchaft ſtellt Schuldverſchreibungen aus, welche die wegen der Wahlumtriebe in Galway zu Ende ds 
Brüggen, ie mir unterm 22. März c. die Abſchrift eligiöje Duldung 7c.“ Allein, Katholiken und Pro- Bezeichnung: „Landſchaftliche Gentral-Pfandbriefe“ | Monats September in Galway beginnen werde. — 
eines zwiſchen dem Präſidenten der Provinz S. Pe teſtanten können z. B. nur eine legitime Ehe ſchlie⸗ (führen, auf jeden Inhaber lauten, jeitens deſſelben] Faſt alle heute erſchienenen Wochenblätter ſprechen ſich d 
dro do Rio Grande do Sul und den Herren Gae-| hen, wenn die Trauung durch den katholiſchen Geſſi-⸗unfündbar find und mit vier Procent verzinft werden. übereinſtimmend über die Berliner Dreikaiſerzuſammen - 
tano Pinto Irmao und Holtzweißig u. Co. abge⸗ lichen vollzogen wird. Der katholiſche Geiſtliche traut Schließlich iſt noch zu bemerken, daß das Statut der kunft, als eine Bürgſchaft des Friedens, in hohem 
N e Kontr kts bezüglich der Einführung von aber nur, wenn der proteſtantiſche Theil jagt, er ſei Central-Landſchaft mit Zuſtimmung der Miniſterien] Maße befriedigt aus. u 
40,000 europätfcgen Einwanderern in dieſe Provinz] katholtſch oder verſpricht, überzutreten, und wenn das des Innern, für Handel, für landwirthſchaftliche An⸗ Petersburg, 9. Auguſt. Rußland wird, wie 3 


in welchem Sinne der ic. Ter Brüggen ausge. eine bedeutende Ermäßigung des eigentlichen Ueber- geſetzbuchs für das deutſche Reich in Einklang zu ſpiele“ ſehr anftedend wirken könnten, und zwar ſelbſt — 0 
er, hat, ud aber faſt, daß cr die Sache fahttepreiſes ꝛc., d. h. fie find nicht zur Rückzahlung bringen ſei. Es iſt det Vorſchlag gemacht worden, in Khokand und Samarkand. Die ruſſiſche Regle⸗ ara 
vom provinzlellen Standpunkte aus günftiger beur- | der Paſſage-Ermäßigung verpflichtet, müſſen mithin |perio.ifch wiederkehrende Reviſſonen in den Klöſtern] rung überſendete ein Ultimatum dem Chan durch den er; 
theilt, als fie es in Rückſicht auf dle allgemeinen Ver- doch die Paſſage mit Ausſchluß der Ermäßigung vorzunehmen und ſämmtliche Mitglieder geistlicher Or-] in Aſten wohlbekannten Sarl Iſehan. Im Ultima- 
hältniſſe in Braſilien in Wirklichkeit it. zahlen. den erklären zu laſſen, ob fie ſich noch an das von tum wurden Bedingungen aufgeftellt, die, wenn ange⸗ 

Zuerſt wat die Abſicht, 40,000 Deutſche hier Die braſtlianiſche Regierung hat bei allem Wunſche, ihnen abgelegte Gelübde gebunden halten, oder ob ſie[ nommen, das Schickſal Chiwa's beſtegelt hätten. Der 0 
einzuführen. Nach der Nymphe⸗Angelegenheit hat man] Arbeiter herbelzuzlehen, nicht die Energie, die Sache durch irgend welchen Einfluß an dem Ausſcheiden aus] Herrſcher der Chtwaner tft ein ſchlauer Diplomat, er 
aber gefürchtet, das deutſche Element mochte zu mäch⸗ ſelbſt in die Hand zu nehmen. Die von ihr ver- dem Kloſter verhindert werden. empfing den Ablegaten mit den ausgeſuchleſten Ehren- 
tig werden und die Zahl der Deutſchen auf 20,000 ausgabten Summen dienen nur dazu, die Agenten zu O Konitz, 8. Auguſt. Seit Eröffnung der | bezeugungen, gab ihm zwei ruſſiſche Gefangene her- 
berabgeſetzt. In dem Kontrakte iſt genau feſtgeſetzt, bereichern, dem Auswanderer ſelbſt wird nicht die ge⸗ Bahnſtrecke Schneidemühl⸗Konitz hat ſich der Verkehr] aus, darunter einen Oberſten, und entließ ihn mit . 


wie viel die Regierung den Unternehmern pro Kopf 
zahlt; welches aber die Kontrakte der Agenten mit 
en zu engagirenden Europäern ſein werden, darüber 


AR nichts feſtgeſetzt. Die Einwanderer ſollen diefeni- 
gen Summen, um welche die Reiſekoſten bis Braſt⸗ 


lien die von Europa nach Nordamerika überſteigen, 
nicht zurüderſtatten, wohl aber die übrigen Koſten. 
te fangen alſo ſofort mit Schulden an und dies 


ringſte Garantie geboten. Die Kontrakte der letzte⸗ 
ren mit den Agenten ſind nicht kontrolirt und dieſe 
beuten die Auswanderer nach wie vor zu ihrem Vor⸗ 
theil aus. Suchen die Betrogenen dann Schutz und 
Recht bei ihrer Geſandtſchaft oder ihren Konſuln, jo 
iſt nicht einmal eine Konjular-Konvention vorhanden, 
auf Grund deren man ſich feiner Landsleute anneh⸗ 
men köunte. Wenn ich auch zugeben will, daß die 


at ſtets der Ruin von vielen Tauſenden von Fami-] Provinz von S. Pedro do Rio Grande do Sul die 


ien geweſen, weil ihnen ganz willkürlich enorme Rech⸗ 


nungen ins Schuldbuch geſchrieben werden. Der na⸗ 
türliche Verlauf if dann ſtets folgender: die Leute 
bekommen Vorſchüſſe an Natural-Lieferungen, Einrich⸗ 
‚tungsgsgenftänden ꝛc., zu ſehr hohen Taxen. Das 


einzige iſt, in der die deutſchen Auswanderer mög ⸗ 
licher Weiſe ein beſſeres Fortkommen finden können, 
als in den anderen Theilen von Braſtlien, ſo bin 
ich doch der Anſicht daß, jo lange Brafilten der 
hieſigen Vertretung nicht durch Abſchluß einer günfti- 


Land, welches fie dem Urwalde abgewinnen müſſen, gen Konjular-Konvention die Mittel zu einem wirk⸗ 
wird ihnen zu ſehr hohen Preiſen angerechnet, und ſamen Schutze der Auswanderer gewährt, in Deutſch⸗ 
können ſie die Zinſen nicht bezahlen, ſo werden dieſe land Alles geſchehen muß, die Auswanderung nach 


zum Kapital geſchlagen. 


Sind die Schulden nach Braflien, und wenn es auch nach der Provinz ©. 


langjähriger Arbeit zu unerſchwinglicher Höhe ange⸗ Pedro du Rio Grande do Sul wäre, zu verhindern, 
wachſen, ſo wird gegen ſie das Geſetz von 1837 zumal jetzt, wo ſie in einem ſo großen Maßſtabe in 
geltend gemacht, welchts die Herren oder Kolonle-Di- Scene geſetzt werden fol. 


auf dem hieſigen Bahnhofe beſtändig gehoben. Be⸗ 
ſonders iſt der Andrang von den angrenzenden Di- 
ſtrikten Hinterpommerns beträchtlich. Wie ſehr man 
einſt im Unrechte war, wenn man glaubte, eine Bahn 
werde ſich hier in Pommerellen nicht rentlren, davon 
giebt folgendes Einnahme-Verzeichniß der hieſigen Sta⸗ 
tion Zeugniß. Im Monate Juli gingen überhaupt 
ein 10,092 Thlr. 27 Sgr., nämlich für den Güter⸗ 
verkehr 8000 Thlr., für den Perſonenverkehr 1460 
Thlr. 12 Sgr. und für Gepäck 632 Thlr. 13 Sgr. 
Die Summe der Einnahmen im erſten Halbjahre d. 
J. betrug 34,893 Thlr., wovon auf den Güterver⸗ 
kehr 24,735 Thlr. und auf den Perſonenverkehr nebſt 
Gepäck 10,158 Thaler kamen. Seit vier Wochen 
find hier gegen 17,000 Gänſe verladen worden, wo⸗ 
durch ſich der Preis für dieſen Artikel ſehr geſtei⸗ 


gert hat. 
Ausland. 
Beru, 10. Auguſt. Es iſt eine eidgenöſſiſche 
Kommiſſion ernannt, welche nach Wallis gehen ſoll, 
um die traurigen Zuſtände der Ligu d' Italie (Genfer 


ektoren ermächtigt, die Schuldner einzuſperren, ihre) gez. Graf Solms. 

abe zu verkaufen und ſie die Schuld abarbeiten zu Dieſer Bericht wurde vom Reichs kanzleramt den 
ſſen, was ungefähr der Sklaverei gleichkommt. Stirbt Bundeeregterungen mit dem Erſuchen überſandt, „auf 
r Mann oder das Jamillenhaupt, jo müſſen die geeignetem Wege durch öffentliche Beſprechung und 
Wittwe und die Kinder für die Schuld aufkommen. Warnung der Verleitung der Landesangevörigen zur 
Das Land, welches die Koloniſten erbalten, iſt Auswanderung nach Braſtlien entgegenwirken zu 
re der Regel ſchlecht oder gar nicht vermeſſen, Kar- wollen.“ 
en eriſtiren nicht. Daraus entſteht Streit mit den Lie „Hamb. Nachr.“ können mit Bezug auf 
Nachbern. Dies führt zu endloſen Prozeſſen, denn vorſtehenden Artikel mitthellen, daß die Hamburgiſche 
die Advokaten wollen leben und die Richter ſprechen Auswandererbehörde Expeditionen nach Braſilien unter rede ſpricht ſich anerkennend über die Thätigkeit des 
ichlleßlich Recht nur zu Gunſten desjenigen, der am Kontrakten, durch welche die Auswanderer läſtigen Parlamentes aus. Ueber die Alabama-Angelegenheit 
Meißen bezahlt. Der arme Einwanderer behält alſo nachträglichen Zahlungsverbindlichteiten und insbeſon- heißt es alsdann, die Regierung ſel hoch erfrrut, daß 
ein gehen Fazendelro gegenüber ſtets Unrecht. Hat dere einer eventuellen Beſchräntung der Jretheit ihrer die Differen mit Amerlka ihr Ende gefunden habe. 
im Koloniſt den Urwald ausgerodet und ſein Feld berſönlichen Bewegung oder gar der Schuldhaft aus- England könne mit Recht volſtändig beftiedigt fein 
8 8 gebracht, fo erſcheint auch wohl ein geſetzt ſind, verboten hat und durch ihre Kontrole durch den von den Schiedsrichtern aus freien Stücken 

!afllianer und behauptet auf Grund früherer Schen- verhindert. abgegebenen Ausſpruch, welcher im vollſten Maße den 
22 Val das Land gehöre ihm; der Koloniſt muß es — Die Schöpfung der Centtal-Landſchaft für die Anſichten Englands entſpreche. Die politiſchen Fra; 
lun der oder ihm ein Zins zahlen. Dieſer Gall’ preußiſchen Staaten it, wie der „R.-A.“ meldet, jetzt gen, welche Gegenſtand des Vertrags von Waſhington 
3 Gefahr in Jibeos ‚Provinz Bahia. Eine andere geſichert; die nachfolgend benannten landſchaſtlichen ſeien, können nunmehr kein weiteres Hinderniß voll- 
a, R die Unkenntniß der Qualität des Bodens Eredil-Inſtitute, welche das urſprüngliche Statut mit ſtändiger Eintracht zwiſchen den beiden verwandten 
. em Utwalde. Nach Deſterro 3. B. kamen entworfen hatten, ind nunmehr definitiv dem neuen Nationen bilden, und das gereiche der Regierung zur 


. 
Ta 
a 


Ser bis Brieg) zu unterſuchen. — Die Regierung 
des Kantons Genf hat den Biſchof von Freiburg zur 
Wiederbeſetzung zweier katholiſcher Pfarrſtellen aufge⸗ 
fordert. Es muß ſich infolge deſſen nunmehr zeigen, 
ob die Nachricht von der Errichtung eines beſonderen 
Bisthums in Genf begründet iſt. 

London, 10. Auguſt. Das Parlament wurde 
heute Nachmittag 2 Uhr von einer Kommiſſion im 
Auftrage der Königin geſchloſſen. Die verleſene Thron ⸗ 


la 


ganzen Bergen von — ſüßen Verſprechungen, fonſt 
ließ er die Punkte des Ultimatums ganz unberührt. 


Den Ruſſen ſcheint nun die Geduld ausgegangen zu 


ſein, und der Oberkommandant des Kaukaſus ſendete 
gleich vom Magliſchlaker Militärkreiſe ein Korps aus, 
daß die Beſtimmung hat, die Straße für die Bewe⸗ 
gung eines Armeekorps zu reinigen und alle Mittel 
für Trans porte ꝛc vorzubereiten. Die Chiwaner Kir⸗ 
giſen fielen von Chiwa ab und ihr Chef, Chan 
Gali-Araslans, verſprach, den Ruſſen ein Hülfskorpo 
zu ſtellen. 


Provinzielles. 
Stettin, 12. Auguſt. Die ſlädtiſchen Leichen 


ſucher, welche ſich auf Veranlaſſung des Herrn Unter⸗ 5 5 


ſuchungsrichtere am 8. d. M. nach Wartin begeben 
hatten, um die in der dortigen Umgegend befindlichen 
Teiche und Seen mit ieren Werkzeugen noch einmal 
gründlich abzuſuchen, um feſtzuſtellen, ob ſich die Leiche 
der vermißten Anna Böckler dennoch etwa dort vor- 


fände, ſind unverrichteter Sache vorgeſtern Nachmittag 


hierher zurückgekehrt. — Gleichzeitig erfahren wir, 
daß der vor einiger Zeit verhaftete, angeblich an dem 
Raube des Kindes betheiligt geweſene Burſche, welcher 
ſich falſchlich den Namen „Schröder“ beigelegt batte, 
am Sonnabend von ſeinem Vater im Gefangniß unter 
dem richtigen Namen „Tews“ rekognoscirt und da 
feſtgeſtellt, daß er zu der betreffenden Bande in gar 
keiner Beziehung geſtanden, aus der Haft entlafjen if. 

— Der Landſchafte-Depulirte, Rittergutsbeſißer 
v. Bonin auf Wulflagfe und der Hülfsdeputirte, 
Rittergutsbeſißer v. Zamorp auf Altenwalde, 


im Neuſtettin'ſchen Kreiſe bisher bekleideten Aemter 
gewählt worden. . 

— Der Juſpekteur der 2. Artillerie-Infpeliton 
General⸗Major und General & la suite Sr. M 
des Kaiſers und Königs, Prinz zu Hohenlohe-Juel⸗ 


N 


fingen, iſt zur Inſplzſrung hier eingetroffen. 


— Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „ ana 14 
it mit 60 Paſſagieren Freitag früh von Kopenhagen 
hier eingetroffen und am Sonnabend mit 52 Paſſe 


2 


gieren wieder nach dort abgegangen. Ae 


ſind 
nach Ablauf der Amtsperioden aufs Neue für ihre 


N 


2 


hofbrauerti eine von etwa 6—800 Perſonen beſuchtef den Wochentagen verabreicht wird. 
Volksverſammlung ſtatt. Obgleich dieſelbe nicht von 
den hieſigen Socialdemokraten veranſtaltet, ſondern der 
Redakteur Schleſinger aus Berlin von dem Bre⸗13 auf nicht näher ermittelte Weiſe Feuer aus, deſſen 
dower Ortsverein der deutſchen Maſchinenbauer und] Dämpfung aber bereits gelungen war, als die Feuer⸗ 
Metallarbeiter zu einem Vortrage über das Thema, wehr eintraf. 
„die ſöciale Frage und die Gewerkvereine“ berufen mwor- Löſchen durch Waſſer beſchädigt. 

den war, hatten dennoch, wie ſchon die Wahl des — Vorgeſtern Nachmittag wurde in dem Wall⸗ 
Bureau deutlich bewies, die Socialdemokraten in graben des „Fort Leopold“ die hochbetagte Wittwe 
der Verſammlung eine große Majorität, nas auf 


* 
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Frage, aber wenig oder gar nicht mit der Stellung 
davon bei der im Saale herrſchenden Unruhe nichts 


ſſeinen Wünſchen gemäß verbeſſern wird. Dieſem Red⸗ 


Soclaldemokrat, damit, feinen Gegner zu verdächtigen, 


eine mangelhafte Organisation und Lauheit der Gegen⸗ 
partel hindeutet. Herr Schleſinger, der die Verſamm⸗ 


Mickley, zuletzt hier auf der Oberwieck wohnhaft, in 
hilfloſer Lage gefunden. Sie iſt nach ihrer Angabe, 
bei dem Gewitter am letzten Mittwoch Abend Schutz 


lung mit einigen Phraſen eröffnete, welche den land⸗ ſuchend, in den Graben geſtürzt und hat dabei wahr⸗ 


läufigen der Soclaldemokraten jo ähnlich ſehen, wie 
ein El dem andern, entpuppte ſich in ſeinem ſpätern 
eigentlichen Vortrage als Anti-Soclaliſt. Er beſchäf⸗ 


kannten kulturhiſtoriſchen Entwickelung der ſocialen 
der Gewerkvereine zu derſelben, wenigſtens haben wir 

vernommen. Im Uebrigen beſtrebte er ſich, den Geg⸗ 
nern Honig um den Bart zu ſchmieren durch Lob⸗ 
hudelung ihres Meſſias Laſſalle und ſchloß mit der 
allerdings ſehr richtigen, aber ſchon 100 mal gehörten 


Mahnung zur Eintracht, ohne welche der Arbeiterſtand 
die ſociale Frage nie löſen, d. h. feine Lage niemals 


n 


ner folgte ein Apoſtel per Gegenpartei, Herr Haſſel⸗ 
mann, auch aus Berlin. Dieſer begann, als echter 


indem er ihn als Juden denuncirte, gab dann in 
einer langen ſchwerverſtändlichen Rede alle üblichen, 
bereits bis zum Eckel gehörten Gemeinplätze feiner 
Partei zum Beſten, die darauf hinzielen, die Maſſen 
gegen die Befitzenden zu hetzen. Wir wollen dies an 
einem Belſpiel erläutern. Redner führte an, daß er 
noch nie einen Fabrikanten gefunden, der feinen Ar⸗ 
beitern wegen der ſteigenden Preiſe der täglichen Le- 
bens bedürfniſſe freiwillig eine Zulage gewährt. Wir 
ſtellen Herrn H. die Gegenfrage, ob es ihm ſchon 
jemals eingefallen iſt, feinem Schuhmacher, Schneider 
oder ſonſt einem Handwerker, der für ihn etwas ge⸗ 
arbeitet, aus ähnlichen Gründen, wie oben angeführt, 


deinen hoheren Preis für ſeine Produkte anzubieten ? 


Wir glauben nicht, ſondern ſind eher vom Gegentheil 
überzeugt. Sind denn Herr Haſſelmann und Genoſſen 
wirklich ſo vernagelt, nicht zu verſtehen, daß Angebot 


und Nachfrage den Preis jeglicher Arbeit regelt? oder 
. leugnen ſie dies Faktum hinweg, um den Arbeiter 


irre zu leiten und fo für ihre Zwecke aus zubeuten? 


Als dritter Redner ließ ſich der Redakteur des 


„Publ'eiſt“, Herr Haſenow, vernehmen, der den 
beiden Vorrednern mit Recht vorwarf, daß fie in 
ihren Reden nicht nur vom Pragramm der Verſamm⸗ 
lung abgewichen, ſondern der zweite Redner ſich ſogar 
ſo weit vergeſſen, den Gegner zu verdächtigen und 
zu denunziren, jo daß wohl Niemand das zu hören 
bekomme, um deſſentwillen er ſich eingeſtellt, nämlich 
Veorſchläge oder Mittel zur Verbeſſerung der Lage des 
Arbeiters. Nach dieſen Herren ſprachen noch verſchie⸗ 


nicht fortbewegen konnte. 


laſſung erfolgte ihr Transport nach dem Kranken⸗ 
tigte ſich in feiner Rede indeſſen nur mit der allbe⸗ hauſe 


ſcheinlich einen Schenkelbruch erlitten, jo daß fie. fi 
Auf polizeiliche Veran⸗ 


— In letzter Nacht gegen 12 Uhr bemerkte ein 
Wächter an der Speicherſeite, daß ein Mann vom 
Bohlwerk unterhalb des Packhofes in's Waſſer fiel 
und nicht wieder zum Vorſchein kam. Heute früh 
wurde die Leiche des muthmaßlich im angetrunkenen 
Zuſtande Verunglückten, anſcheinend eines engliſchen 
oder norwegiſchen Schiffemannes im Alter von etwa 
30 Jahren und ziemlich gut gekleidet, aufgefunden 
und ins Krankenhaus geſchafft. 

— Morgen feiert der erſte Darſteller für Hel⸗ 


Eine Anzahl von Waaren wurden beim 


den- und Liebhaber⸗Rollen am Elyſtum⸗Theater ſein 


Benefiz und hat zu dieſer Vorſtellung das Carl Wexel'ſche 
Zeitgemälde „Am Altar“ in derjenigen Bearbeitung 
gewählt, wie es in Berlin, Hamburg, Köln und 
Frankfurt a. M. zur Aufführung gebracht wird. 
Möchte ein volles Haus des Beneſizianten eifriges 
Beſtreben nach immer größerer künſtleriſcher Vollkom⸗ 
menheit belohnen. 

* Polzin, 9. Auguſt. Schützenkönig des hin⸗ 
terpommerſchen Schützenbundes iſt nicht, wie von Cös⸗ 
lin berichtet wurde, der Gaſtwirth Zieger aus Cöslin, 
ſondern der Gaſtwirth Ziemer in Polzin. 

* Belgard, 8. Auguſt. Geſtern, kurz vor Mit- 
ternacht, entlud ſich ein heſtiges Gewitter, wie man's 
nur Ein mal erlebt, über unſerer Gegend. Schlag 
folgte auf Schlag, Blitz auf Blitz; der ganze Hori⸗ 
zont ſchien in einem mehrmelligen Umkreiſe in Auf⸗ 
ruhr und ein einziges Jeuermeer zu fein. Das dau⸗ 
erte gut / Stunde. Leider wurden auch mehrere 
Brände, im Ganzen ihrer drei, bemerkt. 


Haus eines Stellmachers entzündet und eingeäſchert. 
So gewaltig das Gewitter war, jo hat ſich die Luft 
dennoch wenig abgekühlt; noch jetzt, 12 Stunden nach 
der Schauerſcene, iſt die Luft ziemlich ſchwül. — Die 
Roggenernte auf hieſiger Feldmark iſt als beendet an⸗ 
zuſehen. Hafer und Gerſte ſtehen zum Theil noch in 
Stiegen auf dem Felde. Zu ihrer Einbringung wäre 
trockene Wärme ſehr erwünſcht. Dem Gras wuchs ift 
durch mehrere ſtarke Regengüſſe merklich gedient. 
iſchtes. 

— Ueber das diesjährige Dresdener Vogelſchle⸗ 
ßen giebt ein langjähriger Bewohner der Vogelwieſe 
in folgender draſtiſcher Weiſe feine diesmaligen Be⸗ 


e dene und eben fo unbekannte als von unſerm Stand- obachtungen zum Bellen: „Die Völlerel iſt noch in 
e punkte aus unverſtändliche Redner. Auch die Vorbe- keinem Jahre ſo arg geweſen wie in hen, 2 5 

Auaunten traten noch verſchtedentlich auf, beſonders weiſe, nicht blos einzeln, liegen die Betrunkenen ent⸗ 
veerſuchte Herr Haſſelmann ſich hinſichtlich des ihm ge⸗ 


e 


BT, 


machten Vorwurfs weiß zu brennen, wiederholte aber 
ſeine Denunclatlon wider den politiſchen Gegner, der, 
wie er ſelbſt zugab, allerdings ein Apoſtel iſt, in 
noch viel unwürdigerer Weiſe, und griff auch Herrn 
Haſenow an. Dieſer wollte ſich hiergegen vertheidigen, 


beonnte aber nicht zu Worte kommen. Den Schluß ſchendieben, 


der Verſammlung bildete die Annahme einer Reſolu⸗ 
ton, von der wir aber ebenſowenig etwas verſtan⸗ 
den, als wir uns von ihrem Inhalte ein Bild machen 
konnen, da die Verhandlungen in der Verſammlung 
weder irgend einen Zweck verfolgten, noch ein Reſul⸗ 


A: dat ergaben. Nach der Verſammlung wurde der Saal 


und ſpater ſogar der Garten polizeilich geräumt, aus 


welchem Grunde, wiſſen wir nicht. Exceſſe find nicht 


begangen, mindeſtens bis 11¼ Uhr nicht, zu welcher 
Zeeit wir uns entfernten. 


Im Anſchluß an dieſe Verſammlung fand geſtern 


h Nachmittag im Saale des Viktoriagartens unter dem 


12 


k 
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Vorſitz des Herrn Haſſelmann noch eine zweite 
Verſammlung ſtatt, in der Letzterer über „die Arbei⸗ 
terfrage und die gedrückte Lage des Mittelſtandes in 


. 
wir 


lang der Gartenmauer in oft unerhörten Stellungen 
und in todesähnlichem Schlafe. Mag fein, daß die 
Hitze dazu beitrug, wenigſtens klagen die Wirthe 
wiederum, es werde wenig getrunken, weil die Leute 
zu raſch trinken und zu leicht trunken würden. Da⸗ 
bei wird der Betrunkene meiſt das Opfer von Ta- 
die ihm unter der Maske der Freund⸗ 
ſchaft und Hilfe Uhr, Geld ꝛc. aus der Taſche ziehen 
und ihm häufig noch feine beſſeren Kleidungsſtücke ab- 
nehmen. Neben dem Trunke iſt ein heilloſer Spek⸗ 
takel an der Tagesordnung; im Hyppodrom, in den 
Tanzſälen und bei Wittwe Magnus finden ſich täg⸗ 
lich verſchiedene Trupps, Abtheilungen von Talmi⸗ 
Kavalieren, Touriſten des Muſterkoffers und rothhän⸗ 
dige Diener Merkur's ꝛc. zuſammen, die unter uner⸗ 


träglichem Gejohle und manchmal förmlich beſtiali⸗ 


ſchem Gehtul die wüſteſten Orgien aufführen u. ſ. w.“ 
— Gewiß ein anmuthiges Bild, das allen, die dies 
„det der Volksfeſte“ noch nicht kennen, kaum den 
Mund darnach wäſſerig machen dürfte, ſondern jeden 
mit einem abſchreckenden „Gruſeln“ überſchüttet. 

— Aus Peſth wird ein fünffacher Mord be⸗ 


FJiolge der heutigen Produktlonsweiſe“ ſprach. Wir richtet. Ein do 

f i . rt wohnender 41 Jahre alter Kunft- 
bvVeerſchonen unſere Leſer mit weiteren Mittheilungen ſchloſſer Namens ae hat a in einer 0 
Bin: aus dieſem Vortrage umſomehr, als auch der Vor⸗ 


* 


. 
* 


Be) 


* 
. 


tragende ſich keines beſonders großen Auditoriums zu 
erfreuen hatte. Die Verſammlung verlief ohne alle 
Aufregung. 

hr — Von hier aus wird ein gewiſſer Salomon 
verfolgt, der verdächtig iſt, vom Dampfſchiff „Vineta“ 
am Mittwoch einen Koffer mit Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücken u. f. w. entwendet zu haben. b 


Zu den, beſonders an Sonntagen, in der 
Regel ſehr ſtark beſuchten Vergnügungsorten in der 
Umgegend gehört „Elyſtum.“ Der ſonſt recht ange⸗ 
nehme Aufenthalt daſelbſt wird aber manchem Be⸗ 
ſucher mit jeiner Samilie weſentlich durch den „ſehr 
fühlbaren Mangel an Sitzplätzen“ verleidet. Die 

Rückſicht auf das Publikum, ſowie das eigene In⸗ 
tereſſe der Direktion dürfte es wohl gebieten, dieſem 
Mangel recht bald abzuhelfen 


das an Sonntagen zur Verſchänkung kommende Bier 


8 
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Ebenſo wollen Bier- gerichtliche Verwahrung genommen. 
kenner die zuverläjfige Erfahrung gemacht haben, daß ge 


. 


letzten Nächte feinen 11jährigen Sohn, feine 3 Töch⸗ 
ter im Alter von 5, 3½ und 2 Jahren und end- 
lich ſich ſelbſt mittelſt Cyankali's vergiftet. Seine 
Ehefrau befand ſich während der Kataſtrophe bei 
ihren, auf d emſelben Flur neben ihnen wohnenden 
Schwiegereltern, und wurde nur durch das Wimmern 
der Kinder, welche nach Waſſer verlangten, veranlaßt, 


in ihre Wohnung zurückzukehren, in der ſich ihr der 


ſchreckliche Anblick ihrer mit dem Tode ringenden An- 
gehörigen darbot. Sofort herbelgeholte ärztliche Hülfe 
war erfolglos und ſchon nach wenigen Augenblicken 
hatten die Unglücklichen zu leben aufgehört. Auf 
einem Tiſche fand man ein Glas, in welchem ſich 
noch eine größere Menge von Cypankali-Löſung be⸗ 
fand, daneben ein Päckchen mit einem weißen Pulver, 
wahrſchein ich ebenfalls Cyankall, Beides wurde in 
Andern Mor- 


gens um 5 Uhr früh, nach erfolgter Aufnahme des 


Thatbeſtandes, wurden die fünf Leichen nach dem all- 


So hat der 
Blitz im Dorfe Roggow, ½ Meile von hier, das 


— Am Sonnabend Abend fand auf der Grün -von Qualität demjenigen entſchleden nachſteht, was an gemeinen Kranlenhauſe gebracht. Ueber der entſetz⸗ 
chen That ſchwebt vorläufig ein tiefes Geheimniß. 
— Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr brach in Frau Traub vermag nicht den mindeſten Grund zu 
einer Waaren⸗Remiſe des Hauſes Junkerſtraße Nr. finden, welcher ihren Mann zu der Schreckensthat 


veranlaßt haben wag, da ſie eine glückliche Ehe führ⸗ 
ten, und in geordneten Verhältniſſen lebten. Die Un: 
terſuchung iſt natürlich im Gange, und wird ver⸗ 
muthlich weiteres Licht über den räthſelhaften Vor⸗ 
gang verbreiten. 

Ein neuer Jeſultenſtreich bildet in Brüſſel 
gegenwärtig das Thema des Tagesgeſprächs. Ver 
acht Tagen nämlich wurde der als Freidenker wohl⸗ 
bekannte Profeſſor Altmeyer an der dortigen Aniver⸗ 
ſität vom Schlage gerührt. Die ultramontane Preſſe 


ch ließ dieſe Gelegenheit denn auch nicht unbenutzt, um 


Leuten wegen des bevorſtehenden „Weltunterganges 
vorherrſcht, noch zu vermehren, hatte das Stadtpfarr⸗ 
amt zu St. Jakob auf Freitag 10 Uhr ein feierliches 
„Dank und Bittamt“ und auf halb 6 Uhr Abends 
eine Prozeſſion angekündigt. 

Bei der Prozeſſton kam es zu einer kleinen Scene. 
Ein Touriſt, welcher während der anläßlich des Erd⸗ 
bebens abgehaltenen Prozeſſion bedeckten Hauptes die 
Pfarrgaſſe paſſirte, wurde von „Betenden“ arg miß⸗ 
handelt und vor Schlimmerem nur durch einige Ar⸗ 
beiter gerettet. i 

— (Wovon lebt der Menſch?) Es giebt wohl 
keine Frage, die ſich jo verſchleden beantworten läßt 
wie dieſe und ſelbſt dem berühmteſten und bedeutend⸗ 
ſten Koch der Welt, dem alle Schätze des Morgen⸗ 


zu verkündigen, daß Altmeyer in den Schooß der landes zu Gebote ſtänden, würde es nicht möglich 
allein ſeligmachenden Kirche zurückgekehrt ſei. Aufl fein, eine Generalſpeiſe zu erfinden, an der fi Ver⸗ 
dieſe Nachricht hin begab fi ein Franziskanermönch | treter aller Völker der Welt delektiren lönnten. Der 
in das Haus des Gelähmten. Er wurde aber nicht Ottomake ißt gern eine Art Erde, gewiſſe Stämme 
empfangen, ſondern erhielt von der Gemahlin des] Afrikas genießen als Leibgericht weiche Thonkugeln, 
Profeſſors den Beſcheid, daß fie vor Allem die Ueber- der Gaucho, der mit fabelhafter Gewandtheit fein 
zeugung und Anſichten ihres Gemahls reſpektiren halbwildes Pferd in den Pampus von Buenos Ayres 
müſſe. Einen Tag darauf erſchien wieder ein Jeſultſ tummelt, verzehrt täglich 10 — 12 Pfund Fleiſch und 
vor der Wohnung des Profeſſors. Es klingelte und ſieht es als hohen Genuß an, wenn ihm ein Stück⸗ 
das Hausmädchen öffnete die Thür. Kaum hatte chen Kürbis zur Abwechslung geboten wird. Das 
dieſe aber den dreieckigen Hut des Jüngers Loyola's] Wort Brod ſteht nicht in ſeinem Wörterbuche. Der 
geſehen, als fie ſich an die ſtrengen Befehle ihrer] Irländer ißt Kartoffel und immer wieder Kartoffel 
Hertſchaft erinnerte, ſich mit dem ganzen Körper und freut ſich, wenn ihm ein Häring beſchieden. Der 
gegen die bereits halb geöffnete Thür ſtemmte, und Jäger der Prairleen labt ſich an dem, zwiſchen hel⸗ 
den Jeſuiten erſuchte, ſich ſofort zu entfernen. Dieſer] ßen Steinen geröſteten Höcker des Biſou, während 
aber ergriff Gewaltmaßregeln, rannte mit der Schulter der Chineſe ſeine Delikateſſen aus Ratten, Raupen 
gegen die Thür und ſtieß dann das Mädchen, nach- und blauen Regenwürmern bereitet. Der Grönlän⸗ 
dem er eingedrungen war, unter vielen Mißhandlun⸗ der genieft den rohen Seehunds⸗Speck mit demſelben 


gen gegen die Mauer. Das Geräuſch hatte die Frau 
des Profeſſors nebſt deren Tochter herbeigezogen, 
welche den Jeſuiten nochmals erſuchten, ſich ſofort zu 
entfernen. Statt dieſem Wunſche nachzukommen, 
ſchlug der fromme Mann aber auf ſeine Taſche und 
brüllte: „ich habe ſtrengen Befehl, ich muß Herrn 
Altmeyer ſprechen.“ Alle Vorſtellungen waren ver⸗ 
geblich. Der Jeſuit drängt die beiden Damen bei 
Seite, um das Zimmer des Profeſſors au erreichen. 
Da zieht die Tochter deſſelben ſchnell den Schlüſſel 
zur Thür ab und ſteckt ihn in ihre Taſche. Mittler⸗ 
weile hatte das Dienſtmädchen männliche Hülfe herbei⸗ 
gerufen, welche den frommen Mann in optima forma 
derartig an die Luft ſetzte, daß er zum Ergößen des 
herbeigelaufenen Publikums über Hals und Kopf auf 
die Straße ſtürzte. Der Vorfall gelangte zur An⸗ 
zeige und iſt bereits ein Prozeß gegen den Pater 
Smaelen wegen gewaltſamer Verletzung des Hausrechts 
im Gange. j 1 

— Das „Leipziger Tageblatt“ ſchreibt: 
Mittwoch früh gegen 5 Uhr gewahrte ein auf dem 
Wege nach Leipzig begriffener Arbeiter in dem Mühl⸗ 
graben bei Windorf ein Frauenumſchlagetuch und da⸗ 
rin eingebunden bei näherer Unterſuchung die Leichen 
zweier Knaben im Alter von 9 und 11 Jahren mit 
einem Taſchentuche an einander gebunden. Die Kna⸗ 
ben ſind am Abend zuvor noch lebend in Begleitung 
einer großen Frau, anſcheinend ihrer Mutter, in der 
Nähe von Windorf und auf dem Wege von Leipzig 
dorthin geſehen worden. Ueber ihre und der Mutter 
Perſönlichkeit ſchwebt aber volles Dunkel. Der Ver⸗ 
dacht liegt nahe, daß die Knaben entweder vergift.t 
oder durch Spirituoſen betäubt, eingewickelt in das 
Tuch, ins Waſſer geworfen wurden. Wie noch mit⸗ 
getheilt wird, iſt die muthmaßliche Mutter der Kin- 
der am Donnerſtag ebenfalls tobt und an derſelben 
Stelle, wo die unglücklichen Kinder lagen, im Waſſer 
aufgefunden worden. Die Frau hatte ſich, um einen 
ſicheren Tod in dem dort ſeichten Waſſer zu finden, 
mit Steinen beſchwert und war im Waſſer niederge⸗ 
kauert. Es iſt wohl kaum zu bezweifeln, daß man 
in ihr die Mörderin der Kinder, zugleich aber auch 
die eigene aus Verzweiflung in den Tod gegangene 
Mutter derſelben gefunden hat. Ueber die Perſön⸗ 
lichkeit der Leichen iſt bis jetzt ebenſo wenig wie über 
die Motive zu der ſchrecklichen That etwas Näheres 
feſtgeſtellt. 3 
— Wie aus Innsbruck berichtet wird, hat ſich 
das jüngſte Erdbeben von Matrei bis Jenbach er 
ſtreckt. Auch auf dem Mittelgebirge bet Innsbruck 
wurde es wahrgenommen, jedoch nicht in der Juten⸗ 
fität wie in der Thalebene. Die Verwüſtungen, die 
es in Innsbruck angerichtet, find noch bedeutend grö- 
ßer, als man zuerſt vermuthet hatte. Es glebt wenig 
Häuſer in der Stadt, bei denen die beiden heftigen 
Erdſtüße Mittwoch Abends und beſonders Donnerſtag 
früh keine üblen Spuren hinterlaſſen haben. 

Mauerriſſe und bedeutende Mörtelabfälle find in 
ſehr vielen Wohnungen bemerkbar. Da und dort ha⸗ 
ben ſich die Thürpfoſten etwas verſchoben. Die Bil- 
der rahmen in den Zimmern, ſelbſt ſolche von größerem 
Gewichte, zeigten ſich nach dem geſtrigen Erdſtoße viel- 
fältig von ihrer Stelle verrückt. Bel dem nämlichen 
Stoße war es auch auffallend, daß dadurch häufig 
die Haus- und Zimmergloden in Bewegung geſetzt 
wurden und laut erklangen, was nicht geringen Schrecken 
verurſachte. 

Das Getöſe und das Brauſen, welches die Stöße 
begleitete, war vornehmlich in den Kirchen ſchauerlich, 
ſo daß unter den Anweſenden die größte Verwirrung 
entſtand und die Meiften ſchrelend zu den Thüren ſich 
hinauodrängten. In einigen Kirchen verliehen ſelbſt 


die Sakriſtei. 
Um die Furcht, welche unter manchen einfältigen 


die meſſeleſenden Prieſter den Altar und flüchteten in 


Am! zurüs ſeten“, deshalb gehe für ſie auch die Welt 100 


Wohlbehagen wie der Europäer ein Beeſſteak und 
ſpült ihn mit Thran ſtatt mit Rheinwein hinunter. 
Der ſchwarze Sklave kaut Zuckerrohr und ißt ſeine 
Banane dazu, der Araber genießt Datteln, der Wa⸗ 
lache ſeine Zwiebeln, der Italiener Macaront und der 
Siameſe unendliche Mengen Reis. Der Mexikaner 
ſchlürft Magueywein, der Chilene Palmenwein, der 
Anwohner des Orinoco Trank aus gekautem Mais, 
der Tartar Kumiß, der Peruaner Cocca, der Sibt⸗ 
rier den Saft des Fliegenſchwammes und der Süd⸗ 
ſetinſulaner eine Abkochung aus Pfeffer. De gustibus 
non est disputandum! 

—  (Berfiherung gegen den Weltuntergang.) 
Der ultramontane, in Offenburg erſcheinende „An⸗ 
zeiger für Stadt und Land“ machte vor einigen Ta⸗ 
gen einen guten Witz. Er beſpricht den prophezeihten 
Weltuntergang am 12. Auguſt, 5 Minuten nach J. 
auf 1 Uhr und bemerkt dazu, „daß nach einem an⸗ 
dern Propheten die Katholiken noch um 100 Jahre 


Jahre ſpäter zu Grunde. Er ladet daher alle ängſtlichen 
Gemüther der verſchiedenen Konfeſſionen ein, „ſich 
durch Uebertritt in die katholiſche Kirche das Leben 
zu retten.“ 

— Die Druckerei des in Omaha erſcheinenden 
„Beobachter“ wurde durch Feuer zerſtört. In einer 
Extra-Ausgabe ſagte der Redakteur des Blattes unter 
der Ueberſchrift Alles zum Teufel; Auch das Ma⸗ 
nuſkript der Erzählung: Die Machulle Leut — eint 
literariſche Erbfünde unſeres Vorgängers — iſt mit 
verbrannt, und bitten wir deshalb die Leſer, den Schluß 
ſich ſelbſt machen zu wollen.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Madrid, 11. Auguſt. Der König hat mit⸗ 
telſt eines heute veröffentlichten Dekrets einer Anzahl 
von Individuen, welche wegen Thellnahme am Kar⸗ 
liſtenaufſtande verurtheilt worden waren, vollſtändige 
Straflosigkeit gewährt. f 

Athen, 11. Auguſt. Dae Miniſterium iſt nun 
mehr vervollſtändigt worden: Demetrius Maurokor⸗ 
datos wurde zum Unterrichtsminiſter, Spiliotakis zum 
Miniſter des Auswärtigen ernannt. — In der Lau“ 
rionfrage hat bis jetzt eine Wiederaufnahme der Un⸗ 
terhandlungen nicht ſtattgefunden. 


Börſenberichte. g 
Stettin, 12. Auguſt. Wetter leicht bewölkt. Wind 
SW. Barometer 28“ 4“. Temperatur Mittags + 
16° R. 
Weizen feit und höher, per 2000 Pfund loco gelber 
geringer 66— 7; 92 beſſerer und feiner 73—82 , pet 
Auguſt 79%, 80½, 80 5% bez. u. Br., per Auguſt⸗ 
September 79½— 7 . bez., per September⸗Oktober 77, 
77, / r bez., per Frühjahr 75, 75%, Y & bez. 
Roggen wenig verändert, per 2000 Pfd. loco gerin“ 
ger 4749 &, beſſerer und feiner 49½ bis 51½ Abı 
per Auguſt u. Auguſt⸗September 49 Ag nom., per Sep 
tember Oktober 50—49%, Ag bez., per Oktober⸗November 
50½— % & bez., per Frühjahr 51½— 3% bez. 
Gerſte ftill, per Pfd. loco alte nach Qualität 
45—48½ , neue 50—51 n } 
Hafer unverandert, per Pfd. loco nach Qua, 
litat 88—46½ , per Auguſt u. Auguſt: September 4% 
E ben., per September⸗Oktober 44 „ beg, per Früh 
jahr 44 94 Gd. 25 
Ruüböl matt, per 200 Pfd. loco 23% % Br., per 
August, Auguſt⸗September u September⸗Oktober 23 . 
Br., April⸗Mai 230, „ bez. u. Br. 00 
Spiritus wenig verändert, per 100 Liter & 10 
Prozent loco ohne Faß 24¼ 4 bez., Auguſt 24%, 1: 
7%, Yız, t bez. u. Gd., Auguſt⸗September 23¼ & bez. 
September⸗Oktober 20%, 3 bez. u. Gd. Dttober- Nova 
ber 18%, 94 Gd, Frühjahr 18/12 Gd. 18½ Ag Br. 
ee. nr e loco 100103 . 
per September⸗Oktober fi ez. 
Winter rapps per 2000 Pfd. loco 102.105 Kine 
, Petroleum loco 6½¼ % bez., September-O ö 
6 ＋ Br. 
4 ae 8 Centuer Weizen, 1000 Centner 
Roggen, 70,000 Liter Spiritus. { l 
eee Weizen 80% S, Rogge 
49 , Spiritus 24% . : 4 


Das Erbe des Geſtrandeten. 
(Eine Erzaͤhlung vom Darß.) 
Von Ludwig Kübler. N 


(Fortſetzung). 

Die Augeredete hatte, ganz in ihren Schmerz ver- 
ſunken, die Worte der Freundin nicht gehört. El⸗ 
friede wiederholte fie noch einmal lauter. „Nein,“ 
tief Fritze, „laß mich hier an diefer Stelle büßen, 
wo ich ihm ſo weh gethan!“ 

„Du wirſt Deine noch nicht völlig wiederhergeſtellte 
Geſundheit auf's neue untergraben, wenn Du hier 
noch länger bleibſt.“ 8 

„Habe ich mit ihm Mitleid gehabt? Elfriede ich 
derdiene Dein Mitleid nicht mehr.“ 

„Du haſt es ja nicht gewußt, daß es ein ſolches 
Ende nehmen würde,“ tröſtete fie Elfriede, 

„Ich habe es aber gewußt, daß er mich liebte, 
und ich — habe ihn auch geliebt! Aber ich ſtellte 
mich hart und fühllos aus Hochmuth und Eitelkeit.“ 

„Quäle Dich nicht mehr über das Vergan- 
gene, ſondern denke an Deine Geſundheit,“ bat 
Elfriede. 

„Ach, was nützt mir Geſundheit ohne ihn! Ich 
habe ihn durch meine Schuld verloren, und mag nun 
nicht mehr ohne ihn leben. Ich verdiene es, daß 
man mich verabſcheut, denn ich war taub gegen fein: 
Bitten! Nun iſt die Reue zu ſpät!“ ref Fritze. 
So klagte ſie, die Hände ringend. Elfriede verſuchte 
vergeblich alle Mittel, ſie zu tröſten. Sie klagte 
ſich in wilder Verzweiflung als die Mörderin des 
Geliebten an, und rief ibn dann wieder bei den 


Die zahlreich einlaufenden Nachfragen wegen der zum 
erkauf reſp. Verpachtung angezeigten Güter, worüber die 
Expd. d. Bl. Auskunft ertheilen ſoll, bittet Unterzeichnete, 
gefl. mit einer Freimarke zur Rückantwort verſehen zu 
wollen, da Anfragen ohne dieſelbe unberückſichtigt bleiben. 


Die Expedition. 
Fumilien⸗Nachrich ten. 


Verlobt: Frau Marie von Winterfeldt mit dem Königl. 
NRegierungs⸗Aſſeſſor Herrn Ed. Steinbeck (Stettin). — 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Otto zu Solms⸗Rödel⸗ 

heim (Altenhagen). — hi j 

Geſtorben: Zimmergeſelle Ferd. Schleuſe (Stettin). — 
Kunſtgärtner Ferd. Winter (Stolzenhagen). — Juſtizrath 
Otto von der Oſten (Greifenberg). — Tochter Eliſe des 
Herrn P. Thiel (Stettin). — 


Auf geboten: 


N Am Sonntag, den 4. Auguſt 1872, zum erſten Male: 
* n der Schloß⸗Kirche: 


Herr Carl Friedr. Ehlert, Kahnſchiffer hier, mit Jung fr. 
Erneſt. Wilhelm. Marie Lofmann in Paſewalk. ’ 
8 n der Jakobi⸗Kirche: 
Aug. Heinr. Ehrzanowski, Kutſcher hier, mit Jungfrau 
Bertha Emilie Mathilde Bartelt hier. 0 n H 
Carl Friedr Wilh. Klockow, Brettſchneider hier, mit 
ouiſe Wilhelm. Aug. Kiſtenmacher hier. 5 
Herr Joh. Wilh. Koch, Commis in Antwerpen, mit 
Jungfr. Delphina Zenaida Mortelsmann in Gent. 
Herr Carl Alb. Stauch, Lokomotivführer bei d. Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn in Stargard i. Pomm., mit Jungfr. 
Anna Marie Eliſe Barſch hier. 8 
5 An der Peter: und Pauls⸗Kirche. 3 
Joh. Wilh. Alb. Reinicke, Keſſelſchmied in Bredow, mit 
Jiungſr. Louiſe Emilie Aug. Zieſe in Grabow. g 
„Fr. Hellm. Auguſt Hoge, Fabrikarb. in Züllchow, mit 
Carel. Albert. Wilhelm. Aßmann in Neu⸗Jaſenitz. 5 
With, Friedr. Franz Harder, Schloſſer in Züllchow, mit 
Jiungfr. Joh. Louiſe Knuth in Brieſen. i 
Heinr. Carl Bernh. Mallow, Arb. in Züllchow, mit 
ix Frieder. Joh. Charl. Tornehl in Ziegenort. y 
„Carl Friedr. Kutzner, Maurergeſ. zu Grünhof, mit Frau 
Carol. Wilhelm. Bentert, geb. Kleemann, dal. 
3 In der Gertrud ⸗Kirche. 
Herr Hermann Ad. Seliger, Fleiſchermeiſter hier, mit 
Jungfr. Celinde Albert. Henr. Zabel hier. 
— 


WBekanntmachung. 


Verſchiedene in den hieſigen Garniſon- Anſtalten aus zu⸗ 
ührende Maurer- und Steinmetz- reſp. Steinſetzer⸗Arbeiten 
ollen unter den in unſerem Geſchäftslokale, Roſengarten 
Nr. 25— 26, anliegenden Bedingungen im Submiſſions⸗ 
wege an die Minvefforbernden vergeben werden, wozu 

unternehmer ihre verſiegelten und mit bezüglicher äußerer 
ezeichnung verſehenen Offerten bis ſpäteſtens Donnerſtag 
2 5 15. Angnft er., Vormittags 10 Uhr, abgeben 
ollen 


Stettin, den 9. August 1872. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
— 


— Stargard, den 28. Juni 1872. 
8 Dem in Ferdinandſtein, Greifenhagener Kreiſes, belegene 
oloniſtenhofe Hypotheken⸗Nr. 26 iſt ein Grundſteuer⸗ 
Entſchadigungs⸗Kapital von 25 Thlr. zugefallen, deſſen Aus⸗ 
Andigung von den Hofbeſitzern, den WII elm Con- 
vad'ſchen Eheleuten, verlangt wird. 
bi Auf gedachten Hofe ftehen sub Rubr. III, Nr. 4 für 
due Koloniſt Card Gottfried streese'ſchen Ehe. 
rg 1150 Thlr. eingetragen, und werden die jetzigen 
1 haber dieſer Forderung ieh. die Ceſſionarien und Rechts⸗ 
u jolger, hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß ge- 
Gir, ſich binnen 6 Wochen vom Tage der Ausgabe dieſes 
lattes ab, ſpäteſtens aber in dem 
am 31. Auguſt er., Vormittags 
9 11 Uhr, 
Ar dem Herrn Negierungs- und Landes ⸗Oekonomie⸗Rath 
Er in unſerem Geſchäſtslokale bierſelbſt anſtehenden 
Be mine mit ihren eventuellen Anſprüchen auf das Grund⸗ 
wide e, Entſchadigungs Kapital der 25 zu melden, 
Agenfalls fie gemäß $. §. 460 seg. Titel 20 Theil I. 


* ku gehen. 
. Königl. General⸗Kommiſſion für Pommern. 


trauteſten Namen. Als endlich reichliche Thränen ihr Seele des Lehrers, ſobald Veit fie angeregt — und 
Erleichterung verſchafften, gelang es Elfriede, ſie mit oft bedurfte es hierbei nur eines Winkes von Veits 
ſich fortzuziehen und nach Hauſe zu führen. Willen Seite, ſo entwickelte Richter einen Gedankenbau, der, 
los folgte fie der Freundin. Ihr Stolz war nun wie der Baum von Knoten zu Knoten emporſteigend 
gebrochen, und die Reue zog in ihr Herz ein. und mit dem Wipfel abſchließend, harmoniſch höher 
— ſtieg zu einem vollkommenen Ganzen. Jetzt konnte 
ſich Veit erſt recht überzeugen, wie wohlthätig auf die 
10. Kapitel. Entfaltung des Menſchen ein gediegener Schulunter⸗ 
Nachdem der Lehrer einige Male in Veits Hauſe richt wirken müſſe, ähnlich einem Saamenkorn, daß 
als Gaſt geweſen, hatte er ſich an den Umgang mit um ſo leichter und tiefer Wurzel faſſe, je mehr vor⸗ 
den treuherzigen Menſchen jo gewöhnt, daß er faſt her der Boden durchgepflügt und geackert ſei. 
keinen Tag vorübergehen ließ, ohne dem Kapitän. So bi dete ſich in kurzer Zeit ein Band der in- 
ſeinen Beſuch abzuſtatten. Veit's gerades Weſen, nigſten Freundſchaft, dem der Unterſchied der Jahre 
das gleich weit entfernt war von übertünchter Höflich⸗ nicht hinderlich war. Die Ruhe des Seemanns wirkte 
keit und bäuriſchem Gebahren, zog ihn beſonders an. wohlthuend auf das noch zuweilen überbrauſende Ge- 
Hierzu kam noch, daß fle ſich in dem Beſtreben zur müth des Lehrers, während derſelbe durch jein jugend⸗ 
Verbeſſerung der Schule mit gleichem Eifer be- liches Feuer das Herz des älteren Freundes erwärmte. 
gegneten. g Auch kam dem Lehrer ſein vertrauter Umgang mit 
Jeder von Beiden beſaß gerade von dem g nügend, dem allgemein geachteten reichen Schiffskapitän in 
was dem Andern fehlte, und dadurch fanden die bei⸗ feinen Beſtrebungen ſehr zu Statten, die Leute wurden 
den Männer tauſend Berührunge punkte, durch die ſie gegen ihn höflicher und rückſichtsvoller. Seine wohl⸗ 
die Lücken, die des Lebens Unvollkommenheit ihnen gemeinten Anordnungen, über die man früher ſpöttelte 
gelaſſen, gegenſeitig ergänzten. Faſt den Athem an- und ſchalt, wurden zwar noch murrend, aber doch 
haltend, konnte der Lehrer den Schilderungen Veits ohne thatſächlichen Widerſtand hingenommen, und in 
ſtundenlang lauſchen, wenn er von ſeinen langjährigen kurzer Zeit begannen ſich die Früchte ſeines eifrigen 
Erlebniſſen und Gefahren zur See ſprach. Er be- Wirkens an einem erhöhten Ehrgefühl und Fleiße 
wunderte die Kühnheit, Umſicht und Kaltblütigkeit, der bisher verwahrloſten Schuljugend bemerklich zu 
wodurch er Hinderniſſe, vor denen der Stubengelchrte] machen. 
zu ückgeſchreckt wäre, bewältigt hatte. Veit war, wie faſt alle Seeleute, kein beſonderer 
Aber auch Veit ſtaunte über die Schnelligkeit der[ Freund von vielem und weitem Laufen. Gewohnt, 
Auffaſſung des Lehrers. Begriffe und Anſichten, die, ſich großentheils auf dem Schiffe zu bewegen, hatte 
er erſt durch harte Kämpfe ſich erworben und geläu⸗ſein Gang etwas Schwerfälliges. Doch der Lehrer 
tert, ſprangen in bewundernswerthee Klarheit aus der] veranlaßte ihn zu anfangs kleineren, nach und nach 


j Ein ſeines Bairiſch Bier⸗Lokal von 4 Piecen, nebſt 
ämmtlichen Mobilien und Billard iſt wegen Todesfall 
ſofort zu übernehmen. 

Näh. d. d. Exped. d. Bl. 


Glücksofferte. 9 
Glück und Segen bei Cohn. 


GFE won der resp, Landen-Be- 
gierug gurauntirte Ge’'d-Lotterie 


von über 
1 Million 820,000 Thlr. 


Diese vortheilhafte Geld-Lotterie ist dles- 
mal wiederum dureh Gewinue be- 
deutnd vemeht, sicenthält nur 58.000 

Loose und werden in wenigen Monaten in 5 
Abtheilungen folg. Gewinne sicher 
gewonnen, nämlich fl neuer grosser 
Haupt- VWewinn event. 120,000 Thlr. 
speciel Thaler 80,000, 40 000, 
25,000, 20,000, 33.000, 12,088, 
mai 10000, mal 8000, Amal 863» 
3 mal 5000, 12 mal 4600, 1 mal 
3000, 34 mal 8000, 3 mal 1500, 
154 mal 1000. d mal 500, 310 mal 


und Verpflegung pro Semeſter 76 Thlr. 
gratis 
ö 


ſtünden, Geſellſchaftsdirektionen, 


immer größeren Parthien in die Umgegend, nament⸗ 
lich in den Darßer Wald. 

Richter war ein guter Botanifer, und da er jedes 
Blatt und jede Pflanze unterſcheiden und zu erklären 
verſtand; jo gewann der wißbegierige Seemann ſchon 
deswegen ein höheres Intereſſe an derartigen Aus⸗ 
flügen. Bald hatte er ſich ſo daran gewöhnt, daß 
er voll Ungeduld die Stunde erwartete, wo ihn Rich⸗ 
ter wieder zu einem Gange in den Wald abholte. 
In dem Maße, wie ſich dies wiederholte, wuchs ſeine 
Liebe zur Natur, und er lernte an der Seite ſeines 
jüngern Freundes den Wald nun mit ganz anderen 
Augen betrachten as früher. Hatte ihn früher ſchon 
das grüne, im Winde rauſchende Laubdach erfreut; 
ſo ergößte ihn jetzt der tiefere Einblick in das ewige 
Werden und Zeugen der Natur, die im Winter ſchon 
die harzigen Knospen und Blüthenaugen bildet, welche 
im Frühlinge während der lauen Malennacht ſich ent- 
falten. Indem er den Wald liebgewann, lernte er 
erkennen, daß derſelbe nicht ärmer an Reizen ſei, als 
die großartige Scenerie auf dem Meere. 

An einem Nachmittage, als fie den Wald verließen, 
um nach dem Dorfe zurückzugehen, wußte es Veit fo 
einzurichten, daß ſie bei Haas Hütte vorbeikamen, weil 
er in Geheimen noch mit William ſprechen wollte. 
Obgleich im November, ſo war die Luft an dieſem 
durch den Wald vor dem Wind geſchützten und 
von der Sonne beſchienenen Orte noch erträg⸗ 
lich warm. 


Fortſetzung folgt.) 


[Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer, 
a. Schule für Bauhandwerker und ſonſtige Baubefliſſene, 
b. Schule für Maſehinen⸗ und Mühlenbauer ꝛc. 


chülerzahl im Winter 1871 1872: 790. 
Beginn des Winterſemeſters am 4. November d. J. Honorar für 
Unterricht, Unterrichtsmaterialien, Zeitſchrift für Bauhandwerker, Schulrock, Wohnung 


Auf Anfordern ſendet das ſpezielle Programm und den Lehrplan der Anſtalt 


5 der Direftor 
, Haarmann. 


Dem verehel, Königl. Veriwaltingsbehörben, Jufffftebo. 


ſowie den Herren Rechtsanwälten, 


Gutsbeſitzern, Bangniers u. ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 3 


409, 16 mal 300, 450mal 200, 570 
mel f, 25 mal 80, 73 mal 80, 30 
mal 50, 20,800 mal 47, 7250 mal 
40, 32, 22 und 12 Thaler. 

Die Gewlnu- Ziehung dei zweiten Ab- 
theilung ist amtlich auf den 

ten und 20ten August d. J. 
festgestellt und kostet hierzu die Renova- 
tion für j 
das ganze Original-Lons nur 6 Thir. 
das halbe do. * 
des viertel do. 17 55 
und sende ich diese Originak-Loose mit 
dae e ee (vicht von den ver- 
botenen Promessen oder Privat-Lotterien) gegen 
frankirteEinsmdung des Betrages, oder 
gen Postveorschcpre, selbst nach den 

entferntesten Gegenden den geehrten 
Auftraggebern sofort zu, 

Die amtliche Ziehergrlinte und 


1 


1 — — 


d. J. flat 


oſſerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- 
Tarifpreiſen in ſämmtliche eriſtirende Zeitungen des In⸗ und Auslandes 


Rudolf Mosse, 
officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen. 
Hamburg, Frankfurt a. M., Breslau, München, Nüraberg, 
Wien, Prag, Zürich, Strassburg. 
Sümmtliche Aufträgo werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgoführt K 


tändig es Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Original-Frais-Courant jversende gratis und fran 
Meine Provision beziehe ich als offlei jer Agant von den betr. Zeitungen“ 1 


Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits fort⸗ 
geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachungen. 


Periodische Waaren-Auctionen 
= der Dresdner Handelsbank. 
Die nächſte Waaren⸗Anktion der Dresduer Handelsbauk zu Dresden findet am 10. September 
t Nähere Auskunft eriheilt auf briefliche Anfragen 
Die Dlreetion 


Berlin. 


Derr Franz Tarl Ed. Groß, Reſtaurateur hier, mit 
Jungfr. Louiſe Ulrike Wilhelm. Bartelt hier. 


5 — Land ⸗Rechts ihres Pfandrechts daran ver⸗ 


die Versendung der kewinngeider 


erfolgt sofort nach der Ziehung an 
jeden der Betheiligten prompt und ver- 
schwiegen. 

Mein Geschäft ist bekanntlich das Aelteste 
und Allerglüeklichste, indem die bei 
mir Bethelligten schon dis größsten, 
Hauptgewinne von Thaler 100, 00% 
30, %% 0, 30,000, oftmals 4 G. 00%, 
23.008, sehr häufg 42,600 Thaler. 
0,000 Thaler ete. ete und jünst 
in den im Mount Mai d J. statigchabtien 
Ziehungen die Gesnmmmmtsumme voa 
über 80,000 Thir. laut amtlichen 
&ewinniisten bei mir gewonnen 
heken: 
con, Jede Bestellung auf diese Original- 
BGE. Loose kann man einfach auf eine Fest- 
Ber. elmzahlungskurte machen. 


Laz. Sam Cohn in Hımbarg, 
Haupt-Comtoär, Bank- u, Wechselgeschäft, 


l 
1 
1 
1 — 


107 andere Pferde 
Loofe a 1 Thlr. find 
Blattes, tettün, Kirchplatz 3. 


zu 


Looſe zur 
Greifswalder Pferde⸗Lotterie 


a 1 , Ziehung im September, find zu haben bei 
C. Penning in Daber. 


Unentbehrlicher Nathgeber 


F. f j 0 „Sl 
für Männer! 2 
Dr. Metau's Selbſtbewahrung Zuver⸗ 
läſſigſter Rathgeber für alle durch Onante, Aus⸗ 
ſchweifung und 1 Geſchwächte und 
Impotente. Mü 27 Abbild. 72, Aufl. Preis 1 

Vorräthig in jeder (in Stettin in L. Saunler's) 


Achtzehn Hauptgewinne „ 


Buchhandlung, ſowie in Z. Poenicke“s Schulbuch⸗ 
handlung in Leipzig. b 


Geſtüt in England mit 2000 Gewinnen. 
Ein Hauptgewinn (Dedvengft) im Werthe von 4 


Ein zweiter Hauptgewinn (do.) im Werthe von 000 „ 

4 Zwei Hauptgewinne (Mutterſtuten) im Werthe von a . . 3000 „ 
Fünf Hauptgewinne * 55 a 2500 „ 

Acht Hauptgewinne (Zuchtpferde) „ „ 2 32 1500 „ 


1000 „ 
Looſe a 2 Thaler zu beziehen durch das mit dem General-Debit beauſtragte Bankhaus von 


A. Melling in Hannmsver, 


NB. Wiederverläujer erhalten entſprechende Proviſion. ’ e 


der Dresdner Handelsbank. 


| verauſtaltet vom Baltischen Pferdezucht-Verein. 
4 Ziehung am 6. September 1872. 


Gewinne: 


1 Ardenner Zuchthengſt im Werthe von 1000 Thlr. 
„ „ 7 „ 7 900 Thlr. 
3 zweijährige Hengſte derſelben Race 1800 Thlr. 


11300 Thlr. 
haben in der Expedition dieſes 


ei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur fraulirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizuftl 
bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 0 einfügen, 
„. :. ͤ . ͤ . ANEEN . ET 


Middle Park-Lotterie 


— . Große Verlooſung von Zuchtpferden aus dem Middle⸗Park⸗ 


7500 Thaler, 
4 


” * 


7 


3 


7 


Holz und Kohlen Deutſche Lotterie Für Gehörleideude. 


ofieriren billigſt von unſerem Lager vor 5 a | Zur Hebung der hartnedigfteu Schwerhörigkeit verf 
in Poruikier, mie frei vor bie Thür zum Beſten der Friedrich Wilhelm⸗Stiftung u Kaiſer 5 CCC RIED Deore Ve 


7 3 Rob. 
durch unfer G 5 a für deutſche Invalide. 5 Dr. Fischer, Berlin, Anbreasſtr. 55. 
ne Dean Ziehung im Laufe des Jahres 1872 unter obrigkeitlicher Aufſicht. Be 


Beſtellungen im Comtoir oder auf unjerm 


I 15000 Gewinne. „„ Cundurango⸗Rinde 

Wedel & Müller. gewinne: Mit Sihechit; Kress; Sypbilitifche md 
Blutkrankheit. S 4 abe 

en 1 flbernes Filcoplatean, Werth 1009 Shun, e 
Schulzenſtraße 22, Eingang Helligegeiſtſtr. ı 3 Kaffeefervice „ 1000 5 h K. Süss, Berlin. Geſundbrnnnen. 
Beſtes reines Petroleum 8 Biauinps „ 42400 e. | Original-Rheumatismus- 

u z Helles reines Peiroleum, Je, nee 

in Fäſſern, ausgewogen und flaſchenweiſe Fred er von A. F. Stehr in Leer. 


w. ; f x 
960 Die e 1755 viel ien ausfallen durch, die reichen Geſchenke der höchſten und allerhöchſten | St ie er fen — 6 S 
Perſouen, von denen bis jetzt eingegangen ſind: Nucken⸗ Gelent und Gli 2 50 
Von Sr. Maß. dem Kaiſer von Deutſchland: 2 große Oelgemälde (Landſchaſten); Ihrer Maj. Brus, Mücken. Gelenk, und Öfieberihmergen. 
der Kaiſerin von Deutſchland: 1 Oelgemälde — Reliefbild enen für ee e Ihren Maz. angenehme, namentlich aber reinlichſe Anwendung wi 


dem Kaiſer und der Kaiferin von Oeſterreich: Acht Armleuchter von maffiver Bronce; Ihrer Maj. der |zapide Heiltraſt, welche ſich durch Alter und wiederhen 


empfiehlt zu den billigſten Stadtpreiſen 
Wilhelm Pigard. 
Königin Eliſabeth von Preußen: 1 Deigemälde — 2 Balen; Sr. Maj. dem König don Sachſen: 2 e ee 8 KE 


Blauftein, chwolle Vaſen von Meigener Porzellan; Ihren K. K, H. H. dem Kronpri der Kr eſſin 
prachtvolle Vaſen von Meißener Porzellan; ren K. K. H. H. dem Kronprinzen u. der Kronprinzeſſin er 11 i 
zum Einkalken des Weizens des Deutſchen Reiches und von Preußen: 3 Oelgemälde; Ihren König Hoh. dem Kronp zen ad, follte in n ſchon deshalb nicht fehlen, wi 
empfiehlt und der ma ae von Sachen: 1 Delgemätde, 1 Album für Photographien; Sr. Königl. Hoheit bis An e e eee e u 
/ dem Prinzen Adalbert und deſſen Gemahlin: 1 Oelbild, 1 Alabaſter - Bafe, ein Dammaft - Tiichgebed, 1 1 Ateft 1 05 nee gründlich . worüber. zahle 
Wilhelm Pigard. Stickerei, Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwerin: Das Schloß von Schwerin, 1 Thaler nerkennungen vorliegen. Preis pro S 


— — . ——— —ü—üꝓ 


RR ; ein Prachtwerk; Sr. Durchlaucht dem Fürſten von Schwarzburg : Sonders : 2 Vaſen; Sr. -< N ; ; : be 
„„. Sem’ Fienten von Dean whe Dagımlie. . Ber Bonnie Gidaban vi 6. Kordel 
neuen Scheiben⸗ und Lec⸗Honig , Looſe 4 1 Thlk. find zu haben in der Expedition dieſes “ e eu eee geh g 
n pi 15 Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. | fin nme, in ah a. 
EIn Kar * — err . a Er in Bolzin b. ir „ eee ic U 
—  — Thonröhren⸗Preis⸗Couraut von CO. Jentzem & Co,, u Soma 54 F. Prey. nn HZ 


Probſteier, Haſſelburger. Campiner, Zeeländer, ſpaniſcher R „ n, N 
Doppel“, 3 3 5 en — — Stettin, Mönchenſtraße 23, Für . Buch⸗ und Muſikalienhandlung ſuche ein 
ſteiner, Spalding, Kaifer- und Sandanir⸗Saat Weizen un über engliſche innen und außen glafirte Thonröhren: jungen Man aus guter Familie als Lehrling. N 
7 —— a, 17 offerirt in Original- n 104. Im, n 3 234 Mm. en, an en. BE lichter Weite Breit oe 2877 Miel u . 0 

ichard Grundmann. %, 11, . 14% 9 1, Ge 20% Gr ve 52 Gr 30% Gr p. fd. = Durch das Kanowirthicjaftl, Gentral-Berforgunge-Bureih 
J 24 der Gewerbebuchhandl. v. Reinhold Kühn el 
Amerikan 


a mann in Berlin, Leipzigerſtr. 14, (ſeit 1057 bee 
Dreſchmaſchinen 


werden geſucht: 20 Oekonomie » Beamte, als Inſpektorel 
für Roß⸗ und Dampf betrieb 


Rechnungsführer, Hof⸗ u. Feldverwalter, Geh. 80— 200 
Carl Gülich, 


, diverſe Gärtnerſtellen, Geh. 60— 130 9% u. Tam 
1 Zieglermeiſter, Geh. 300 , 4 Breuner m. Geh. und 
Stettin, Frauenſtraße 20. 


Tant, 6 Wirthinnen, Gehalt 60—100 %, 2 Meie 
Geh. 60—80 , 8 Eleven für gr. Guter. Nach 
Heger's aromatiſche 
Schwefel- seife, 


Böhmen: 1 Leiter einer großen Spiritusfabrik, 1 Leite 
dom Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti erfahrun asmaßig 


einer großen Brennerei. — Honorar nur für wirklich“ 
Leiſtugen. Brieſe finden innerhalb 3 Tagen Beantwortun! 
wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf 
die Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungsmittel 


! Ein Commis für mein Manufaktur und Kurzwaare 
Geſchäft en detail, und ein Verkäufer fir meine Dame 
Mäntel⸗Fabrik werden 2 1. September er. verlangt. 
ö Friedländer in Cöslin. 
f C Ein Sohn rechllſcher Eltern findet in meinem Deſu 
" echten, Hantausſchlagen, Reizb 10 i 1 \ ER, 
cee Glen, fee bar bone Die Pa U 70 NEALE 
rankheiten ohlen. 1 3 2 un 
Drigimal-Badete a 2 Stuck 5 Sgr. in Berlin, Franzöſiſcheſtraße — mA 2 18 
7 17 1 * ver fi 55 ! lt ſeine d d lid“ Fra UL, h 5 N 5b Für eine Wagenſabrik in der Provinz Sachſen baue, 
Wr. v. Arnefe's empfiehlt feine auerhaft un ſolid gearbeiteten Pianinos in Nußbaum und Polyſander „im Wagenban durchaus tüchtiger Stellmacher, ſorm 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde unter mehrjähriger Garantie. auch Schmiede, welche Arbeiten auf eigene Rechnum 


| 
. übernehmen, baldigſt geſucht Offerten def, die AunoncelT 
Eis-Pommade, ir 


lations- u. Colonialwaaren-Geſchäft ſofort oder zu Michaels“ 

Expedition Bm Mosse in Halle a. 2 
in Flaſchen o 12½ Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, BR EN 5 N 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopfnerven 


0 J. eine Stelle als . —— 9 
| 7 b * 1 % 
| 

1 Die Johann Hoff’iden Glashüttenwerke e Seifennederaehüire, Se: die Ferne sel 

und befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haares. 5 5 Kern-, Leim: und Schmierſeifen verſteht, jucht I 
T E zu Neufriedrichsthal „ee wer cee e 248 beigen , 
Lehmann && Schreiber, | zeigen hierdurch ihren verehrten Kunden ergebenſt an. daß ar gen v. Heiasensteln & Vogie 
zupathiſche Geundheits⸗Kaffer bei dem jetzigen Betriebe von 5 Oefen allen Anforderungen —:—:. | 
yomöopatgifgge heſundheits⸗Kaffee E prompt genügt werden kaun, und im Stande find, jeder 
ibn wi mu in ber abet von Concurrenz in Betreff der Preiſe, Ziel und Qualität der 
Waaren die Spitze zu bieten. 


Wachszündwaaren- u. Cartonagenfabrik 
(Allumetts-Tousaints). 


L. X J. Bloch, 
Breslau. 


bei 


—— —— ꝗ—4ü — 


Preis⸗Courante, Proben auf Verlangen. 


h 
| 


zur Ausführung übernehmen wollen, aber nur ſolche, 
finden dauernde und lohnende 20 bei 


C. Lehmus & Co., 
Berlin, Breiteſtr. 20. 


Louis Wittig & Co. 
in Cöthen (Anhalt), | 

ſonſt an keiner audern Stelle präparire- 
Dieſer verbeſſerte Geſundheits » Kaffee, zugleich ein vor⸗ 
zügliches Zusatzmittel zum indiſchen Kaffee, wird nur in 


——ů 


— 


ee a en nennt zu Tee 
er iſt wohlſchmeckender und trotz des etwas höheren Preiſes | | 1.0, 
wirthſchaftlich ungleich vortheilhafter als die gewöhnlichen, ) 7 Hein Sch, 11 Jahre alt, leidet bereits Aber zwei Jahre an Gicht in beiden ; Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten 1 
in leichter Packung in den Handel kommenden Geſundheitsz- Händen, (welche schon ganz verkrüppelt) und beiden Füssen: alle angewendete Ärzt- Abgang nach: N 
Kaffeeſorten. Jedes Packet trägt Schutzmarke und Atteſt diene Hülfe ist bis jetzt ohne Erfolg geblieben und so ist fast kein Tag vergangen, Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 
des Herrn Dr. Schwabe, ſowie deſſen und der Fabrikanten! wo ich nicht Alles angewendet und grosse Geldkosten gehabt habe Auf Anrathen Pal. 6 U. 3 M. Mog, 
Handzeichen. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. f eines hiesigen Herrn gebrauchte mein Sohn Ihren hochgeschätzten Berlin s do. 6 „ 30 „ Pi 
if | | Bajewält, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 15 1 
Ersto pateptirte und prämiitte N Balsam Bilfinger, “) f Haug Stargarb, Ken, Bretten bo. 9 J Bi > Des 
Metall-Särge-Fabr:k | und nach Gebrauch von drei Flaschen und vorgeschriebener genauer Anwendung aſew., Prenzl., ig air Stralſ. do. 10 „ 40 „ 4 
ist mit Gottes snädiner Ballfe eine baldige Genesang eingetreten, indem anzig, Stargard, tolp, Kolberg 2 
von ! derselbe mit den Fingern schon sehreihen kanu und mit den Füssen, die er gar 4 A Kourierz. 11 „ 26 „ Pr 
nicht rühren konnte, sehon gehen kann. Ich euch) zur For:setzung der Kur Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 „ 50 % œ-l 
45 om 0. um Balsam, Waere, ne 1 si 
Berlin, Neue Friedrichst. 25. i ! N nu cc 11184 ıchtungsvoll ergeb 1 4 3 45 „ 5 
Wiederverkäufers zu Engros-Preisen. ie ee. de 5 ne Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 5 „ „ 
Telogre binchas Aufifpgs en ee de Fil- ) Depöt für Stettin bei . Weichbrodt, Hofapotheker. Berlin und Wriezen do. 5 „ 32 „ m 
— Preis 1 Flasche 1 Thlr. 10 8g. ½ Flasche 22½ Sgr. Stargard, Kreuz, Breslau de. 8 „ 5 „ 5, 
2 1 fi N 1 | N nnoncen-Expedition Paſew., Wolgaſt, Straſ., Prenzlau 
Unentbehrlich für jede Landwirthſcha't! | | geniläter ng. % „ 
Schürer 's Butter- Pulver. Stute N 8835 
Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Bntterng Stargard Perſonenzug 6 U. — M. Med 
zur Erzielung einer ſeſten, wohlſchmeckenden Butter, ſowit Breslau, Kreuz, Star ard Paß B 
zur Vermehrung der Ausbeute. Ne Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenbur 
r 5 f Faſt alle Pasewalk, Prenzlau Perf. 9 „ 35 8 
erlage bei f 73 K E it g Berlin do. 9 „ 46 „ * 
R. in 0 ie Berlin Kourierzug 11 „ 15 „ . 
X. Gützlaſl in Tempelburg. 4 ran - 21 en 1 5 3 8 Perl ee 
E 1 — eutſtehen in Folge mangelhaften Stoffwechſels und träger Verdauung. I M Redekes Hamburg, Strasburg, Prenzlan, a 
Die Piauoforte⸗Handlung Geſungheits⸗ belle, Gewiiez befördert nach F e ace auf biätifchem $ Deng Or Beier gemischter 45 12 „ 50 „ 
von 3 den le e und beſeitigt ſchnell und ne 5 Hämorrhoidal⸗Leideu, Ver⸗ anzig, Stolp, Kolberg, we 3.8 . ® 
5 Fer auungs und Magen werden, Cougeſtionen, Kopfweh, Hypochondrie, Schwindel, nn ? 
. Meyer Ill Cöslin P Drüſen, Seropheln, Nheumatismus, Gicht, Bleichſucht, e 1c. r Paſewalk Pers. 4 „ 5 „ 
Der Gebrauch ift ſehr einfach, man nimmt während der Mahlzeit eine kleine Meſſerſpitze voll. ] u, Soriejen do. r 
empfiehlt Brei Sgr. Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 
I = Preis pro Schachtel 18 Sgr. K 2012). Hamburg, Strasbur Prenzlau 
f r 0 
WPianino's General-Depot bei Herrn C. A. Fehneider in Stettin. | N ewe Part, 10 „ 10 , Bm, 
aus ben renommirteſten Fabriken unter fünfjähriger Garantie Niederlagen bei den Herren A. Heloemann in Stralſund, E. Neidel in Auklam, Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 


Kreuz, Stargard Berl, 10 „13 , 


billigſten Preiſen. Gebrauchte Instrumente werden in 
3: Berlin Wriezen do. 160 480 „ 


ahlung genommen. 


